
Nepalreise 01.-22.11.2014 

Sa,01.-So,02.11.2014 

Endlich war es soweit ς es konnte losgehen. Beate fuhr mit mir um 17:00 Uhr von Wörnsmühl nach 

München, wir holten Jürgen ab und Beate fuhr mit uns zum Flughafen München. 

Nachdem wir uns von Beate verabschiedet hatten , standen wir schon am Schalter der Etihad, sahen 

schon die ersten "Hauser-Taschen" und trafen dort bereits Bernhard, Sepp&Christa, sowie 

Luis&Maria.  

Nach dem Schalterbereich begrüßten wir Marina und sie war uns von Anfang an sehr sympathisch. 

Um 21:55 Uhr hoben wir mit dem Flug EY 4 pünktlich ab und um 6:55 Uhr Ortszeit landeten wir nach 

einem sehr ruhigen Flug schon in Abu Dhabi. 

 

Mit dem Flug EY 290 starteten 

wir um 10:00 Uhr und um 

15:50 Uhr Ortszeit landeten wir 

butterweich in Kathmandu. 

Das Wetter war sonnig und 

warm. Nachdem wir unsere 

Gepäckstücke relativ schnell 

bekamen, fuhren wir mit dem 

Bus zum Hotel "Marsyangdi" 

nach Thamel. 

Die Fahrt war für mich mehr als 

ein Schock: Armut, schlechte 

und  total überfüllte Straßen, 

Dreck und vor allem Staub,  wo 

immer man auch hinschaute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir checkten ein, wechselten schon mal 150.- ϵ ƛƴ wǳǇƛŜǎ όмΦ- ϵ Ґ мнлΦ- NRP) und trafen uns so gegen 

19:00 Uhr, um gemeinsam zum Abendessen zu gehen. 

Im Hotel packten wir dann unsere große Tasche um, Eispickel, Steigeisen und Gurt in die "Hardware-

Tasche", den Rest in Rucksack und Hauser-Tasche. 



Mo, 03.11.2014 

Um 6:00 Uhr gab`s schon Frühstück und um 7:00 Uhr fuhren wir mit dem Bus zum Flughafen. 

Nun war erst mal   WARTEN - WARTEN - WARTEN angesagt. 

 

Taschen , Rucksack und wir selbst wurden gewogen, ein Riesen-TohuWabohu. 

Am Ende des Tages mussten wir unsere Taschen wieder holen und zurück zum Hotel fahren ς es war 

nicht möglich nach Lukla zu fliegen. 

Im RumDoodle trösteten wir uns mit einem EVEREST-Bier und wir entschieden uns, am nächsten Tag 

nichts riskieren zu wollen und mit dem Hubschrauber nach Lukla zu fliegen.  

Dies kostete jeden von uns zusätzlich 327.- ϵ ΗΗΗ 

Di, 04.11.2014 

Heute frühstückten wir um  6:30 

Uhr und um 7:30 Uhr fuhren wir 

mit dem Bus wieder zum 

Flughafen. Gleiche Prozedur, nur 

etwas entspannter, wir durften 

sogar hinter den Schalter ! 

Wir wurden in 3 Gruppen 

eingeteilt, ich war in Gruppe 1. 

Nach nepalesischer Logik flog 

allerdings Gruppe 3 als erstes, 

dann Gruppe 2 und zuletzt, wie 

konnte es anders sein, gegen 

14:00 Uhr unsere Gruppe 1. Mit 

Frank, Franz, Christian und 

Jürgen waren wir neben dem 

Piloten zu fünft im Hubschrauber und nach dem Start flogen wir immer genau in Richtung Osten. 



 

Einige Nebelbänke umflog er geschickt und manchmal sackten wir nach einem Joch doch gewaltig ab, 

es war schon sehr beeindruckend. Für die ca. 140 km brauchten wir ca. 40 Minuten und landeten um 

16:00 Uhr sicher und ohne Probleme ς endlich waren wir in Lukla ς auf 2.840 m! 

 

In der Everest Lodge haben wir unser Mittagessen bekommen und gleich anschließend sind wir  

e n d l i c h  gestartet. 

Nachdem wir die 

"Einkaufspassage" 

von Lukla passiert 

hatten ging`s 

ziemlich lange 

bergab. Wi 

querten die ersten 

Hängebrücken und 

gegen 19:00 Uhr, 

bei Einbruch der 

Dunkelheit 

machten wir an 

der Sunshine -

Lodge Rast und die 

Sherpas stellten 

unsere Zelte auf. 

In der Lodge haben 

wir dann sehr gut zu Abend gegessen, so konnte es weitergehen. 

 

 

 

Der Schlafsack hielt 

auch pudelwarm und 

wir haben die erste 

Nacht gut geschlafen 

(bis auf die 

"Schnarcher" von 

Jürgen). 

 

 

 

 

 

 



 

Mi, 05.11.2014 

6:00 Uhr ς Early Morning Tea ς und Strammstehen mit unserem Sirdar Kamir J - erstes Zähneputzen 

mit Waschschüssel - 7:00 Uhr Frühstücken ς Porridge ς mh ς schmeckte mir sehr gut! 

Um 8:00 Uhr starteten wir mit einem Spruch aus Marinas Buch "Worte die Wege weisen" und wir 

gingen erst mal weiter bergab zum Dudh Koshi. 

 

 

Vorbei an den Weilern Monjo, Larja Dobhan stiegen wir 

nach der "Doppelbrücke" im Wald mühsam hinauf nach 

Namche Bazar auf 3.440 m. 

 

In der Sona-Lodge bezogen wir Quartier, leider hatten 

wir das kleinste Zimmer und es war sehr eng mit wenig 

Platz. Aber der Schlafsack war ein Traum und wir 

schliefen gut. 

 

 

 

 

 

Do, 06.11.2014 

Heute standen wir schon um 4:40 Uhr auf und um 5:00 Uhr stiegen wir zum Hillary&Tenzing-

Memorial auf, um den Sonnenaufgang zu bewundern. 

Es war ziemlich kalt und nebelig, aber in der Daunenjacke hielten wir es aus und tatsächlich, das 

Warten lohnte sich! 

 

Wir sahen den Everest, Lhotse, 

Nuptse und die Ama Dablam. 

Gegenüber den Thamserku und 

den Kongde Ri. 

Es war überwältigend!!! 



 

Um 7:00 Uhr waren wir wieder beim Frühstücken und um 8:00 Uhr starteten wir wie gewohnt. 

Nach dem kurzen Aufstieg, vorbei am Kloster Namche und dem dahinter liegenden 

Hubschrauberlandeplatz,  wanderten wir in das Tal der Bothe Koshi. 

Wir besuchten das Kloster Thamo und beteten ca. ½ Stunde ς es war sehr beeindruckend für uns. 

In Samde in der Sunshine-Lodge bekamen wir unser Mittagessen und nach einer weiteren Stunde 

Wanderung kamen wir um 15:00 Uhr  in dem sehr sauberen und "aufgeräumten" Thame ς 3.820 m - 

an. 

 

In der Sunshine-

Lodge machten 

wir im Quartier 

und unsere Zelte 

waren  bereits 

aufgebaut. 

Wolfgang ging 

es ziemlich 

schlecht! Ich 

hatte leichtes 

Kopfweh und 

legte mich ein 

wenig in den 

Schalfsack. Um 

16:00 Uhr gab es 

unseren 

Nachmittagstee 

und gegen 18:30 Uhr das Abendessen. 

In Thame war ein großes Fest im Gange und die Gesänge hörten wir bis in die Nacht hinein. 

 



 

Fr, 07.11.2014 

6:00 Uhr ς Early Morning Tea -  7:00 Uhr 

Frühstücken  -  8:00 Uhr Abmarsch hinauf zum 

Kloster Thame, eine sehr große Anlage.  

Vorher verabschiedeten wir jedoch noch Wolfgang, 

dem es von der Höhe her sehr schlecht ging. 

Er musste absteigen! 

 

Auf herrlichem Weg stiegen wir weiter auf bis 

Marulung auf 4.200 m. 

 

 

Ich hatte starkes Kopfweh und nach dem Waschen 

im Fluss legte ich mich hin. 

Das Wetter war grandios und der Zeltplatz neben 

der Yak-Herde war ein Gedicht (das Klo weniger). 

Um 18:30 Uhr gab es unser Abendessen. 


